
 

 
  

GE
ST

AL
TU

NG
: A

GI
R 

Rh
yn

er,
 Li

es
ta

l

KO
NZ

EP
T: 

De
pa

rte
me

nt
 G

eo
gr

ap
hie

 de
r U

ni 
Ba

se
l, 

La
nd

wi
rts

ch
af

tlic
he

s Z
en

tru
m 

Eb
en

ra
in,

 B
od

en
sch

ut
zfa

ch
ste

lle
 B

as
ell

an
d

B o d e n

F Ü R  D E I N E  H Ä N D E

Moosmilbe    (0,5 mm)

Regenwurm    (20 cm)

Foto: REM-Labor, Universität Basel

Saftkugler    (10 mm)

Doppelschwanz     (5 mm)

Foto: UNI Bern
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Hundertfüssler    (40 mm)

Assel    (10 mm)

B O D E N L E B E W E S E N  S O R G E N  F Ü R  E I N E N  G E S U N D E N  B O D E N

F Ü R S  K Ö P F C H E N

E R L E B N I S P F A D   E B E N R A I N

Bring mit der Schaufel etwas Walderde mit Laub auf den Tisch. Durchwühle sie 
vorsichtig. Suche dabei nach Bodentieren. Vergleiche diese mit den Photos. Welche
findest Du? Vielleicht hilft Dir die Lupe. Schütte die Walderde wieder zurück.

BODEN VOLLER LEBEN

Eine riesige Zahl von Bakterien, Pilzen, Einzellern, Asseln, Regenwürmern, Schnecken, 
Spinnen und Insekten bevölkert den Boden. Eine Handvoll Boden enthält mehr Lebe-
wesen, als Menschen auf der Erde leben! 

Ihre Aufgaben sind vielfältig:
• Sie zersetzen tote Pflanzen und Tiere zu Nährstoffen und Humus.
• Sie verkleben feinen Sand und Humus zu Bodenkrümeln.
• Sie bilden "Röhren" (Hohlräume) für Luft und Wasser im Boden.


